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  Nr. 1/2015 v. März 2015                                                                  An einen Haushalt                                                              

 

Amtliche Mitteilungen der Marktgemeinde Großmugl 

  Info Post, Zugestellt durch Post.at                                    PA Stockerau,  Zul.Nr. 47076W90U 

Gemeindenachrichten 

Großmugl 

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!  
Liebe Jugend! 

 
Am 3. März 2015 fand die konstituierende Gemeinderatssitzung statt. Als neue Gemeinde-
räte wurden angelobt: 
 
Karl Lehner, Ing. Johannes Weinhappl, Ing. Christoph Mitterhauser, Johann Litsch, Franz 
Sigl, Hermann Hainz, Ing. Franz Haslinger, Ing. Günter Haslinger, DI Michael Haslinger, Ing. 
Gerald Kraft, Johann Jellinek, DI Johannes Mayer, Erich Muth, Franz Novotny, Helmut Sei-
bert, Saskia Detz, Karin Grabmayer, Jürgen Summerer und Harald Teufelhart 
 
Ich freue mich auf eine erfolgreiche Amtsperiode und gute Zusammenarbeit. 

 

Ihr Bürgermeister 

 

Karl Lehner 
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Jugendworkshop am Gemeindeamt 

Der 23. Dezember 2000 als Geburtsstunde des  „Großmugler Jugendcontainers“  ist jedes 
Jahr Grund genug um dies gebührend zu feiern. Doch die Jahre und die leichte Bauweise 
der Holzcontaineranlage haben ihre Spuren hinterlassen. Aus diesem Grund luden Valentin 
Stremnitzer gemeinsam mit Jugendgemeinderat Gerald Kraft sowie Vizebürgermeister Jo-
hannes Weinhappl die Jugend zum Workshop in den Sitzungssaal der Marktgemeinde. In 
kleinen Gruppen wurden zuerst die Vorzüge und Nachteile des aktuellen Jugendtreffs erar-
beitet, und dann gemeinsam über die Möglichkeit, Wünsche und Ziele für einen künftigen 
Jugendtreff diskutiert. Ein wesentlicher Teil war auch die Überlegung verschiedene vorhan-
dene  Jugendgruppen besser zu bündeln und mit einzubinden.  
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Aus dem Gemeinderat: 
 
 Standesamt - und Staatsbürgerschafts-

verband: Harald Teufelhart 
 Vorsitzender des Prüfungsausschusses: 

Jürgen Summerer 
 Seniorengemeinderat: Johann Jellinek 
 UNESCO: Karl Lehner 
 
Als Ortsvorsteher wurden bestellt: 
 
 Großmugl: Ing. Johannes Weinhappl 
 Füllersdorf: Ing. Norbert Bader 
 Geitzendorf: Christian Forstner 
 Herzogbirbaum: Franz Sigl 
 Nursch: Erich Muth 
 Ringendorf: Ing. Andreas Schlaghuber 
 Roseldorf: Hermann Hainz 
 Steinabrunn: Franz Novotny 
 
Den Gemeinderäten wurden folgende Auf-
gaben zugeteilt: 
 
Vizebürgermeister Ing. Johannes Wein-
happl: Bauhof, Bauhofmitarbeiter, Hoch-
wasserschutz 
 
GGR Franz Sigl: Feuerwehr, Forstwirt-
schaft, Gräben und Bäche, Pflege der 
Rückhaltebecken 
 
GGR Ing. Christoph Mitterhauser: Finanzen 
 
GGR Johann Litsch: Gemeindestraßennetz, 
Gehsteige, Güterwegenetz, Rad– und Wan-
derwege, Grünraumpflege 
 
GGR Helmut Seibert: Abfall- und Umwelta-
genden 
 
GR DI Michael Haslinger: Klimabündnis 
 
GR Johann Jellinek: Gemeindezentrum 
Großmugl 
 
GR Ing. Günter Haslinger: Regenwasserka-
nal 
 

In der Sitzung am 3. März 2015 wurden 
auch der Bürgermeister, Vizebürgermeister, 
geschäftsführende Gemeinderäte und der 
Prüfungsausschuss gewählt.  
 
 Bürgermeister: Karl Lehner 
 Vizebürgermeister: Ing. Johannes Wein-

happl 
 Geschäftsführende Gemeinderäte: Ing. 

Christoph Mitterhauser, Franz Sigl, Jo-
hann Litsch, Ing. Johannes Weinhappl 
und Helmut Seibert 

 Prüfungsausschuss: Hermann Hainz, DI 
Michael Haslinger, Erich Muth, Johann 
Jellinek und Jürgen Summerer 

 
In der Sitzung am 24. März 2015 wurde  die 
Entsendung der Gemeinderäte in diverse 
Verbände wie folgt beschlossen: 
 
 Mittelschulgemeinde Ernstbrunn: Ing. 

Christoph Mitterhauser und Hermann 
Hainz 

 Musikschulverband: Karl Lehner und 
Ing. Gerald Kraft 

 Senningbach-Wasserverband: Franz 
Sigl und DI Johannes Mayer 

 Göllersbach-Wasserverband: Karl Leh-
ner und Johann Litsch 

 Sportgemeinderat: Johann Jellinek 
 Abfallverband Korneuburg: Karl Lehner 

und Ing. Johannes Weinhappl 
 NÖ Hilfswerk: Johann Jellinek 
 Gesunde Gemeinde: Helmut Seibert mit 

Unterstützung von Erika Hübl und Rena-
te Kraft 

 Zivilschutz: Johann Litsch 
 Verband Erdöl– Erdgasgemeinden: Karl 

Lehner  
 Leaderregion Weinviertel-Donauraum: 

Karl Lehner und Ing. Johannes Wein-
happl 

 Mobilitätsbeauftragter: Karl Lehner 
 Diverse Schulverbände Stockerau: Sas-

kia Detz 
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Mit 01. April 2015 startet im Bezirk Korneu-
burg ein neuartiges Anrufsammeltaxi-
System. Die Marktgemeinde Großmugl ko-
operiert hierfür mit 16 anderen Gemeinden 
des Bezirks und dem Land Niederöster-
reich.  
 
Bestehende Anrufsammeltaxi-Systeme wer-
den in das neue System integriert und aus-
gebaut. In Zukunft wird es möglich sein, 
sich zwischen den insgesamt knapp 800 
Haltepunkten innerhalb des gesamten Be-
dienungsgebietes, also beinahe im gesam-
ten Bezirk Korneuburg, befördern zu lassen. 
Zudem werden auch Bahnhöfe außerhalb 
des Bezirks und die Wiener Lienen ange-
bunden.  
 
Der Service steht jedem Bewohner sowie 
Besucher zu Verfügung. Im Unterschied zu 
ähnlichen Mikromobilitätsprojekten ist bei 
ISTmobil keine Vereinsmitgliedschaft not-
wendig. ISTmobil ist zu fixen Betriebszeiten 
7 Tage die Woche und attraktiven Tarifen 
unterwegs:  

Die Tarife von ISTmobil orientieren sich an 
den bestehenden Tarifen für den öffentli-
chen Verkehr und gelten immer pro Person. 
Es wird zudem ab zwei Fahrgästen eine 
Gruppenermäßigung angeboten.  

IST mobil startet durch 
Die Nutzung von ISTmobil ist denkbar ein-
fach: Unter einer einheitlichen Callcenter-
Hotline wird das Taxi bestellt und ist dann 
innerhalb der vorgegebenen Bediengarantie 
von 30 bzw. 60 Minuten beim angegeben 
Haltepunkt. Zusätzlich werden von der IST-
mobil GmbH weitere Serviceleistungen an-
geboten. Dazu gehören unter anderem das 
Pendler-Abo für Berufstätige außerhalb und 
innerhalb der Region und die mobilCard.  
 
Die mobilCard kann kostenfrei direkt von 
ISTmobil bezogen werden. Das Bestellfor-
mular liegt ab März bei den beteiligten Ge-
meinden auf oder ist auch online unter: 
www.istmobil.at abrufbar.  
 
Die mobilCard bietet unter anderem die bar-
geldlose Abrechnung der getätigten Fahrten 
am Monatsende. Weitere Funktionen wie 
eine Online-Buchungsplattform oder Gut-
scheine werden im Laufe des Probebetriebs 
umgesetzt. Die mobilCard ist auch die Vo-
raussetzung für die Teilnahme am Pendler-
Abo. Dieses Service bindet ausgewählte 
Bahnhöfe in den Morgenstunden zu be-
stimmten Zeiten zu besonders günstigen 
Tarifen an.   
 
Vom neuen Anrufsammeltaxi profitieren 
aber nicht nur Bürger, sondern auch Um-
welt, Wirtschaft und Tourismus. Es wird be-
sonderen Wert darauf gelegt, dass vorran-
gig regionale Verkehrsunternehmen die 
Fahrten durchführen und ansässige Gastro-
nomie sowie Handelsbetriebe Haltepunkte 
in der Nähe bekommen.  
 
Mit ISTmobil wird für die Bürger der Markt-
gemeinde Großmugl ein flächendeckendes 
Mobilitätsservice geschaffen.  
 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an:  
Doris Hahn, MSc 
Kärntner Straße 7b, 8020 Graz 
Tel.: 0123 500 44 88 
doris.hahn@istmobil.at 
www.istmobil.at 

Betriebszeiten Bezirk Korneuburg ISTmobil 

Montag – Donnerstag 06:00 – 22:00 

Freitag 06:00 – 24:00 

Samstag 08:00 – 24:00 

Sonntag 09:00 – 18:00 

  Single 
Fahrt 

2er  

Gruppen 

4er Gruppen 
und mehr 

Bis 5 km € 4 €3 € 2,20 

Bis 10km € 8 € 6 € 4,40 

http://www.istmobil.at
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Autowrack - Entsorgung 

Die Marktgemeinde Großmugl führt gemein-

sam mit dem Gemeindeabfallverband Kor-

neuburg wieder eine kostenlose Entsor-

gungsaktion für Autowracks durch. 

Sollten Sie Autowracks zur Entsorgung ha-

ben, nützen Sie diese günstige Gelegenheit 

und melden dies unverzüglich, spätestens 

jedoch bis 15.05.2015 beim Gemeindeamt 

Großmugl. 

Kindergarten - Übergabe OMV 

Die OMV Austria hat unserer Gemeinde 
bzw. dem Kindergarten ein Kindergarten-
Paket, bestehend aus Duplo-Bausteinen 
und einer Bauplatte, sowie einem Gut-
schein für Kinderbücher im Wert von 200 € 
überreicht. Die Duplo-Bausteine wurden im 
Rahmen einer Sicherheits- und Umwelt-
schutzaktion unter dem Titel „Wir bauen auf 
Sicherheit – Ihre Meinung zählt“ von Mitar-
beitern der OMV Austria gesammelt. Für 
jede interne Sicherheitsmeldung eines Mit-
arbeiters sind zwei Duplo-Bausteine in die 
Sammelaktion eingeflossen. Die OMV hat 
mit den bunten Bausteinen das ganze Jahr 
über die Anzahl der Sicherheitsmeldungen 
in der Kantine für alle sichtbar dargestellt.  

Im Bild Bürgermeister Karl Lehner, Kindergarten-
direktorin Franziska Wolf, Kindergartenpädagogin 
Inge Meier und von der OMV Roland Sperk.  

Dorferneuerung  
Niederösterreich feierte  
30- jähriges Jubiläum 

Kleinfeld im Industrieviertel, Spielfeld im 
Waldviertel, Obermarkersdorf im Weinviertel 
und Gerolding im Mostviertel: Mit vier Orten 
in jedem Viertel des Landes hat es vor 30 
Jahren begonnen, heute zählt die niederös-
terreichische Dorferneuerung rund 800 Ver-
eine im ganzen Land. Rund 1.200 Gäste, 
darunter auch die Dorferneuerung Geitzen-
dorf, sind ins Grafenegger Auditorium ge-
kommen, um das Jubiläum „30 Jahre Dorf-
erneuerung Niederösterreich" gebührend zu 
feiern. Begrüßt wurden die Gäste durch die 
Obfrau der NÖ Dorferneuerung, Maria 
Forstner, sowie den Geschäftsführer der 
NÖ Regional GmbH, DI Walter Kirchler. 
 
Die Dorferneuerung sei ein Instrument, „mit 
dem man Heimat spüren und fühlen kann", 
so LH Pröll. Sein Dank gelte allen, „die die-
se Initiative aufgegriffen haben", betonte er. 

Im Bild: Johann Litsch, Christine Eh-
renstrasser, Christian Forstner 
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ÖKOBOX - NEWS 

Die Firma Ökobox wurde mit 1.1.2015 in 
das ARA System integriert. Seitens der Ver-
wertung gibt es keine Änderungen. Für die 
Sammlung gibt es in Zukunft keine eigene 
Verpackung (Ökobox, Ökobag) mehr. Es 
können die Getränkeverpackungen lose zu 
dem ASZ gebracht werden. 
 
Wenn Sie also Ihre Alt- und Problemstoffe 
im Abfallsammelzentrum Ihrer Gemeinde 
abgeben, können Sie die leeren Geträn-

Straßenkehrung -  
Ortsbildpflege 

In der Karwoche (28.3.-7.4.15) wird die 

diesjährige Streusplittkehrung entlang der 

Landes– bzw. Gemeindestraßen durchge-

führt. 

Wenn Sie den Streusplitt von Gehsteig und 

Abstellfläche Richtung Straßenrand kehren, 

tragen Sie zu einem sauberen Ortsbild bei 

und erleichtern die Kehrarbeiten wesentlich.  

Selbstverständlich können Sie den 

Streusplitt auch privat verwenden. 

Keinesfalls darf der Streusplitt in der Rest-

müll– oder Biotonne entsorgt werden!! 

Splittabholungen vor den privaten Häusern 

durch die Bauhofmitarbeiter werden nicht 

durchgeführt! Kehren Sie daher keinesfalls 

den Streusplitt auf kleine Häufchen neben 

dem Fahrbahnrand! 

Bei Ausweichmanövern kann es dadurch zu 

Unfällen und eventuellen Haftungsansprü-

chen kommen. Bitte halten Sie an diesen 

Tagen die Abstellflächen frei von parkenden 

Autos!  

Danke für Ihre Mithilfe! 

Versicherungsmakler sucht  
Büroangestellte(n)  

Ihre Aufgaben: Sie koordinieren  Aufgaben 
im Team und behalten darüber den Über-
blick.  
Das heißt für uns: Sie behalten selbst in 
stressigen Situationen einen kühlen Kopf, 
bewältigen ihre Herausforderungen und er-
reichen ihre eigenen Ziele, auch wenn alle 
Telefone läuten, ist es für Sie ein Leichtes, 
mit Kundenanliegen professionell umzuge-
hen, die Prioritäten zu erkennen und zu fil-
tern. 
Ihr Profil: Sie wollen Lernen, haben Matu-
raniveau,  sind umsichtig, versiert, konstruk-
tiv und kundenorientiert, haben bereits Er-
fahrung mit der Übernahme von Verantwor-
tung  und ein eigenes Fahrzeug, das zum 
Erreichen des Arbeitsortes notwendig.  
Wichtig für AllergikerInnen:  wir haben 
Hunde & Katzen.  
Arbeitszeit (Kernzeit): 09:00 bis 17:00 Uhr. 
Dienstgeber: Erich Kuzel, Versicherungs-
makler, Ottendorf 29, 2002 Grossmugl  
Ihre Bewerbungsunterlagen senden  Sie per 
e-mail an: vek@aaaa.at 

keverpackungen abgeben. In die Ökobox 
gehören Getränkeverbundkartons von 
Milch, Eistee, Säften und Speiseöl. 
Sammlung: 
Bitte waschen Sie die Packerl kurz aus, zie-
hen Sie die Ecken auseinander und geben 
Sie sie gefaltet in einen Karton oder in ein 
Vorsortiergefäß (bzw. Sackerl). Diese brin-
gen Sie zu den Öffnungszeiten zu Ihrem 
Abfallsammelzentrum in Ihrer Gemeinde wo 
Sie die gesammelten Getränkeverpackun-
gen in einem dafür vorgesehenen Sammel-
sack entleeren können. Den Karton bzw. 
das Vorsortiergefäß können Sie wieder mit-
nehmen für die nächsten Packungen. Nur 
die sauberen Getränkekartons, die gesam-
melt werden, können einer stofflichen Ver-
wertung zugeführt werden. Dadurch kann 
die Restmülltonne entlastet und Volumen 
eingespart werden. 

mailto:vek@aaaa.at
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Statistik Austria kündigt SILC - 
Erhebung an  

Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auf-
trag hochwertige Statistiken und Analysen, 
die ein umfassendes, objektives Bild der 
österreichischen Wirtschaft und Gesell-
schaft zeichnen. 
 
Im Auftrag des Bundesministeriums für Ar-
beit, Soziales und Konsumentenschutz wird 
derzeit die Erhebung SILC (Statistics on In-
come and Living Conditions/Statistiken über 
Einkommen und Lebensbedingungen) 
durchgeführt.  
 
Diese Statistik ist die Basis für viele sozial-
politische Entscheidungen. Rechtsgrundla-
ge der Erhebung ist die nationale Einkom-
mens– und Lebensbedingungen-Statistik-
Verordnung des Bundesministeriums für 
Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz 
(ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010). 
 
Nach einem reinen Zufallsprinzip werden 
aus dem Zentralen Melderegister jedes Jahr 
Haushalte in ganz Österreich für die Befra-
gung ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer Ge-
meinde könnten dabei sein. Die ausgewähl-
ten Haushalte werden durch einen Ankündi-
gungsbrief informiert und eine von Statistik 
Austria beauftragte Erhebungsperson wird 
von Februar bis Juli 2015 mit den Haushal-
ten Kontakt aufnehmen, um einen Termin 
für die Befragung zu vereinbaren.  
 
Diese Personen können sich entsprechend 
ausweisen. Jeder ausgewählte Haushalt 
wird in vier aufeinanderfolgenden Jahren 
befragt, um auch Veränderungen in den Le-
bensbedingungen zu erfassen. Haushalte, 
die schon einmal für SILC befragt wurden, 
können auch telefonisch Auskunft geben. 
 
Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsi-
tuation , die Teilnahme am Erwerbsleben, 
Einkommen sowie Gesundheit und Zufrie-

denheit mit bestimmten Lebensbereichen. 
Für die Aussagekraft der mit großem Auf-
wand erhobenen Daten ist es von enormer 
Bedeutung, dass sich alle Personen eines 
Haushalts ab 16 Jahren an der Erhebung 
beteiligen.  
 
Als Dankschön erhalten die befragen Haus-
halte einen Einkaufsgutschein über € 15,-  
 
Die Statistik, die aus den in der Befragung 
gewonnenen Daten erstellt wird, ist ein re-
präsentatives Abbild der Bevölkerung. Eine 
befragte Person steht darin für Tausend an-
dere Personen in einer ähnlichen Lebenssi-
tuation.  
 
Die persönlichen Angaben unterliegen der 
absoluten statistischen Geheimhaltung und 
dem Datenschutz gemäß dem Bundessta-
tistikgesetz 2000 §§ 17-18. Statistik Austria 
garantiert, dass die erhobenen Daten nur 
für statistische Zwecke verwendet und per-
sönliche Daten an keine andere Stelle wei-
tergegeben werden. 
 
Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitar-
beit! Weitere Informationen zu SILC erhal-
ten Sie unter: 
 
Statistik Austria 
Guglgasse 13 
1110 Wien 
Tel.: 01/711 28 8338  
MO-FR von 08:00 bis 17:00 Uhr 
E-Mail: silc@statistik.gv.at 
www.statistik.at/silcinfo 
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  Besuchen Sie auch unsere Homepage   www.grossmugl.at 

Impressum: Name des Medieninhabers und Herausgebers: 
Marktgemeinde 2002 Großmugl, Marktplatz 23 

Veranstaltungen 

DO 16.04.2015 15:00 Uhr Gemeindeamt Rechtsberatung 
 
SA 25.04.2015 13:30 Uhr Marienplatz Radfrühling mit Eröffnung MTB-Routen 
 
SA 09.05.2015 10:00 Uhr Gh. Schillinger begleitete MTB-Runde durchs Weinviertel 
 
DO 21.05.2015 15:00 Uhr Gemeindeamt Rechtsberatung 
 
MO 25.05.2015 15:00 Uhr Herzogbirbaum Maiandacht -Treffpunkt bei der Bildereiche 
 
FR 29.05.2015 19:30 Uhr Herzogbirbaum Vortrag ICH - einmal anders! 

http://www.grossmugl.at/

